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Großherzoqliches Hoftheater zu Karlsruhe.
Dienstag, den ^6 September 1890.

Aenderuug der Abonnements-Nummer.
III. (Quartal. Abonnements-Vorstellung.

Hedächtnihfeier für Hukav zu Uutlih.

Das Testament
des großen Kurfürsten.

Schauspiel m fünf Akten von Gustav zu Putlitz.
Regie : Director Hancke.

Personen:
Friedrich III ., Kursürst von Brandenburg *)
Sophie Charlotte von Hannover , seine Gemahlin . . . Frau Petzet.
Dorothea von Holstein, Wittwe Kurfürst Friedrich Wilhelms,

feine Stiefmutter Frau Kachel-Bender.

Markgraf Philipp Wilhelm , 20 Jahre alt , ) ,f l Herr Schilling.
Markgraf Albrecht Friedrich , 16 Jahre alt, ! T ' I Fräulein Engelhardt.

Markgraf Karl Wilhelm , 15 Jahre alt , / . I Fräuleiu Ludwig.

Markgraf Christian Ludwig, 1 .1 Jahre alt , ) ' 11 (Ida Schwartz.
Luise Charlotte , Prinzessin Radziwill , Wittwe des Mark-

grasen Ludwig Fräulein Bereus.

Pfalzgraf Karl Philipp von Neuburg Herr Brehm.

von Derffling , General -Feldmarschall Herr Lange.
von Dankelmauu , Erzieher des Kurfürsten , Mitglied des

Staatsrats Herr Wassermann.

Graf Dohna , Kammerherr der Knrfürstiu Sophie Charlotte Herr Kratt.

von Cramm , Hofmarschall der Kurfürstin Dorothea . . . Herr Hallego.
Fräulein von Groschewska, Hofdame der Markgräfin Ludwig Fräuleiu Schwarz.

Jacob Friedeboru , Privatsekretär der Kurfürstin Dorothea Herr Morgeuweg.
Gras Sternberg , österreichischer Gesandter Herr Mark.

Marquis von Gravelle , französischer Gesandter . . . . Herr Harlacher.

Bieliusky , Starost , polnischer Botschafter Herr Neiff.

Eine Kammerfrau der Kurfürstin Dorothea Frau Weiß.
Ein Page Fräulein Meyer.

Ein Diener Herr Hnnkler.

Offiziere Herr Ludwig :c.

Hofdame». Cavaliere . Pageu . Diener . Wachen.

Ort der Handlung : Berlin und Lützenburg. Zeit : Herbst 1683.

*) Friedrich  III .: Herr Director  Prasch,  vom Stadttbeater in Strafiburg , als Gast.

Nach dem dritten Akte findet eine Pause von 1« Minuten statt.

Anfang: halb sieben  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse-Eröffnung: 6 Uhr.

Mit ärztlichem Attest beurlaubt:  Herr Kürner.  Krank:  Frau Grösser.
Heiser:  Herr Rosenberg , Fräuleiu Friedleiu.

Preise der Plätze:
Balkon -Stehplatz . . 2M . — Pf.
Parterre -Logen .
Logen  II.  Iianqs
Parterre -Sperrsitze
Parterre . . .

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht , wird nur abgezähltes Geld

angenommen.
Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von 11— 1 Uhr und au der Abendkasse,

die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Btlleie  nur  von 3 — Ii Uhr Nachmittags des  vorher-

gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis ' /* Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze wollen gefl. persönlich oder
schriftlich bei Großh . Hoftheater -Verwaltung bis längstens 12 Uhr Mittags dcS der Vorstellung

vorhergehenden Werktages gemacht weroen.
Die auf  Vormerkungen abgegebenen oder an der Tageskasse verkauften Billete

werden an der Abendkasse nickt mehr zurückgenommen.

Balkon -Fremdenloge . 4 M .— Pf.
Fremdenloge  II.  Rangs 2 „ 60 „
Fremdenloge im Parterre 2 „ 60 „
Logen 1. Rangs . . 3 „ 5» „
Balkon 3 „ 50 „

2 „ 50 „
2 i,  —  „
2 „ 50 „
1 „ 50 „

Logen  III.  Rangs
III.  Rang . Seile
IV.  Rang . Mitte
IV.  Rang . Seite

IM . 50 Pf.
1 H II
- ,i 70 „
~ » 50 „

Mittwoch , den 17 . September . Theater in Baden . Neunte Vorstellung außer Abonnement.

Margarete.  Große Oper mit Ballet in fünf Aufzüge». Tert nach dem Französischen des Jules
Barbier und Michel Carre . Musik von Ch . Gönn od.

Faust : Herr  van Dyck,  vom K. K . Hofoperntheater in Wien , als Gast.

Donnerstag , den 18 . September,  III.  Quartal , 89 « Abonnements - Vorstellung.
2 ?r>rr Ccrrlos . Trauerspiel in fünf Akten von Schiller.

Carlos : Herr Höcker , vom Stadttheatcr in Hamburg , als Gast.

'! >»C>£v\ \\ \\ t \\\ v \ d >\\ \\ v\ .
Es ist untersagt im Grobherzoglichen Hoftheater Plätze anders , als persönlich zu belegen.

Die Billetabnehmer haben strenge Weisung erhallen , das Neserviren von Plätzen durch Personen,

welche der Vorstellung auf dem betr . Platze überhaupt nicht beiwohnen , oder von mehreren Plätzen durch

eine Person ausnahmslos zu verhindern.
General-Direktion des Großherzoglichen Hoftheaters.

Druck« r Ehr . Fr. Möllei 'schcnH-fbuchdruckerei,
Nachdruck verboleu.
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